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12 Entlaſtung der Rechnung der Elementar
ſchulen pro 1888,/89 und 1889/90

Die Rechnungen der Elementarſchulen pro 1888/89 und
1889/90 liegen zur Entlaſtung vor Dieſelben balanciren
in Einnahme und Ausgabe Bei Tit 3 Poſ 1 der Rech
nung vro 188990 ſind gegen das Etatsſoll 14 Pfg mehr
ausgegeben und wird die Verſammlung erſucht dies gut
heißen zu wollen

Berichterſtatter Herr Kobert Die Rechnung pro 1888/89
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 359817,37 Mk
Der ſtädtiſche Zuſchuß betrug 211 781,60 Mk Jch bitte
Sie die Entlaſtung auszuſprechen

St V Welſch Jch möchte zur Entlaſtung nichts ſagen
nur etwas erwähnen was mit der Schule zu thun hat
Es iſt im vorigen Jahre vorgekommen daß in der Schule
in der Halle wiederholt Diebſtähle ansgeführt worden ſind
Jch weiß nicht ob der Magiſtrat Kenntniß davon genommen
hat Jch will dies nur mitgetheilt haben mit der Bitte
dafür zu ſorgen daß dies nicht wieder vorkommt

Stadtſchulrath Dr Krähe Es iſt ein Kind geweſen
welches auch gerichtlich verurtheilt iſt Seitdem iſt nichts
wieder vorgekommen

St V Friedrich Jch möchte gern Aufklärung darüber
haben warnm die Entlaſtungen ſo ſpät erfolgen

Vorſitzender Dieſer Zuſtand iſt zweimal erörtert
worden Herr Friedrich war aber dabei nicht zugegen Die
Rechnungen werden in Zukunft früher vorgelegt werden

Berichterſtatter Herr Kobert Die Rechnung pro
1889/90 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 383 366,29
Mark Der ſtädtiſche Zuſchuß betrug 269 152,90 Mk Auf
gefallen iſt mir nur daß der Kaufpreis der Schwämme ſo
große Preisſchwankungen aufweiſt

Vorſitzender Jch nehme an daß Sie die Entlaſtung
ertheilen und die kleine Summe nachbewilligen wollen

13 Entlaſtung der Rechnung der katholiſchen
Schnle

Berichterſtatter Herr Welſch Die Rechnung der Kaſſe
der katholiſchen Schule pro 1892/93 liegt zur Entlaſtung
vor Dieſelbe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
46885,87 Mark Der Zuſchuß des Staates beträgt 1400
Mark der Schulbaufonds 28095,21 Mk

Jch beantrage die Entlaſtung Jch möchte aber auf
einen Punkt hinweiſen Jn der Einnahme ſtehen die Zinſen
aus einer Stiftung Da nun die Stadt die Schulen zu
unterhalten hat können wir die eigentlich nicht behalten
Die Entlaſtung wird ansgeſprochen

14 Entlaſtung der Rechnung über den Fonds
zum Bau eines Aſyls für Obdachloſe

Berichterſtatter Herr Sach s Die Rechnung über den
Fonds zum Ban eines Aſyls pro 1892/93 liegt zur Ent
lafinng vor Dieſelbe ergiebt

in Einnahme 8042,71 Mk
in Ausgabe 38042,65

Beſtand 0,06 Mk
Das Vermögen hat einen Nennwerth von 107 092,06 Mk

Jch beantrage die Entlaſtung auszuſprechen Bemerken
möchte ich nur noch daß die Einnahme aus der Gewährung
von Tanzbeluſtignngen dieſem Fonds zufließen Dieſelben
betragen 21 623 Mk

Die Entlaſtung wird ansgeſprochen
Schluß der öffenilichen Sitzung 62 Uhr
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Anweſend ſind a am Magiſtratstiſche die Herren Ober
bürgermeiſter Staude Bürgermeiſter Dr Schmidt und
die Stadträthe Colla Genzmer v Holly Dr Krähe
Pfeffer Schulze Bonſtedt

b unter dem Vorſitz des Herrn Geh Regierunugsrathes
a D Gneiſt die Stadtverordneten Apelt Dr Baumert
Bethcke Billing Brinkmann Brömme Brünecke Demnth
Dietlein Dr Dittenberger Elze Freyberg Friedrich Haaſe
Heiſer Heuze Herm Herzfeld Hildebrandt Dr Hüllmaunn
Jentzſch Dr Keil Klinkhardt Kobert Dr Kohlſchütter
Neſſe Otto Pfaul Ranſch Richter Roſch Roth Sache
Se Schütte Schultz Senff Weiſe Welſch Werther

ander
Entſchuldigt ſind die Herren St Steinhauf Sleckner

Herz Lwowski
Beginn der Sitzung 51 Uhr

Vorſitzender Es iſt eine Petition von dem Lehrer
an derzhöheren Mädchenſchule Lebe eingegangen welcher bei
Neuregulirung der Gehälter der wiſſenſchaftlichen Lehrer
um eine Gehaltserhöhung bittet Dieſe Sache kann nnr in
Verbindung mit der allgemeinen Erhöhung der Gehälter
verhandelt werden Daher werde ich dieſelbe der Finanz
kommiſſion überweiſen Dann iſt noch eine eilige Sache
eingegangen Sie betrifft die Bildung zweier Bureaus für
die engere Wahl in einer Stadtverordnetenabtheilung in
welcher eine abſolute Majorität nicht erzielt worden iſt

St V Sachs Für die 3 Abtheilung des 3 Bezirks
ſollen zur Bequemlichkeit der Wähler 2 Bureaus gebildet
werden Der Magiſtrat hat dem Wunſche ſtattgegeben und
es müſſen unn noch 2 Beiſitzer gewählt werden Jch ſchlage
die Herren Freyberg und Haaſe vor

Vorſitzender Jch nehme an daß Sie damit ein
verſtanden ſind

Die Verſammlung tritt nunmehr in die Berathung der
Tagesordunng ein

1 Koſten bewilligung für Ueberführung von
Bureaus uach dem Rathskellergebände

Unter Darlegung der Nothwendigkeit erſucht der Magiſtrat
die Verſammlung die für die Verlegung des Bureaus für
Kranken Jnvaliditäts und Alters Verſicherung ſowie des
Einwohnermeldeamts in die im Zwiſchengeſchoß des Schmeer
ſtraßenflügels im Rathskeller Neubau befindlichen Ränme
und für Einrichtung derſelben zu den gedachten Zwecken auf

1850 Mark
bezw 1750

und 988
im Ganzen 4588 Mark

nach beigefügtem Anſchlag berechneten Koſten zu Laſten des
Kap XXI Pos 6 bewilligen zu wollen

Berichterſtatter Herr Baumeiſter Schul ze Es handelt
ſich um banliche Einrichtung der Lokalitäten Verlegung der

Bureaus und eDie Baukommiſſion hat ziemlich lange über dieſe Sache
berathen weil ſie an der Magiſtratsvorlage maucherlei
Zweifel hatte vor allen Dingen Bedenken gegen die Heizung
Wir haben wohl dort eine Centralheizung aber dieſelbe iſt
einſeitig nach dem Hofe gelegen Es iſt daher nöthig um
eine gleichmäßige Heizung zu erzielen zwei eiſerne Oefen
aufzuſtellen Die zweite Frage war die Beleuchtung Der
RNathskeller wird durch elektriſches Licht beleuchtet Jn Be
zug auf den Koſtenpunkt wird man ſich mit dem Auerbrenner
oder mit Gas begnügen müſſen Endlich fiel der Kommiſſion
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die Höhe der Summe anf namentlich war die Summe für
das Mobiliar zu hoch Auch war die Summe für banliche
Einrichtung nicht getrenut von der für das Mobiliar Aus
dieſen Gründen hat die Kommiſſion von dem Magiſtrat einen
neuen Koſtenanſchlag gefordert die Summen ſollten auf das
Nothwendigſte herabgeſetzt werden da die ganze Einrichtung
unr als eine proviſoriſche augeſehen wird Jn Bezug auf
die Belenchtung war die Kommiſſion ſchließlich der Anſicht
wenn ſich der Koſtenpunkt herabmindern ließ es bei elektri
ſchen Lichte zu belaſſen Nach dem uenen Koſteuanſchlag
iſt die Summe für bauliche Veränderungen von 2243,40 Mk
auf 1750 Mk die für die Herſtellung der Utenſilien die
alten noch brauchbaren ſollen benutzt werden von 2344,60
anf 1300 Mk und die ganze Summe von 4588 anf 3050
Mark herabgeſetzt werdeu

Die Baukommiſſion hat dieſem Anſchlage nichts mehr
entgegenzuſtellen Jch meinerſeits möchte noch hinzufügen
daß wir bei der Bewilligung dieſer Summe nicht vergeſſen
wollen daß falls eine andere Beſtimmung dieſer Rännte
eintritt die Summe für die banlichen Verändernngen welche
ſich auf Theilung von Wänden und Einrichtung von zwei
Windfängen erſtrecken als weggeworfen zu betrachten ſind
Die Windfänge ſind allerdings für die Zuknuft nicht ent
behrlich Namens der Kommiſſion beantrage ich alſo die Be
willignng der Summe

Berichterſtatter der Finanz kommiſſion Herr
Billing Jn der Finanzkommiſſion wurde lebhaft die Frage
erörtert ob es ſich nicht empfehle andere als die vorge
ſchlagenen Bureans nach dem Rathskellerneuban zu verlegen
Es wurde auf die Unznukänglichkeit der Räume für die
Stenerrezeptur und die ungünſtigen Verhältniſſe des Stadt
banamtes hingewieſen Jndeß wurden anch erhebliche Be
denken gegen die Vorſchläge geäußert Jch erwähne unr be
züglich der Stenerrezeptur den Transport des Geldes all
abendlich über die Straße

Hinſichtlich der baulichen Veränderungen iſt die Finanz
kommiſſion den Vorſchlägen der Baukommiſſion beigetreten
Jch empfehle akſo die Verſammlung wolle ſich mit der
Verlegung der Bureaus einverſtanden erklären und die Mittel
ſür die baulichen Veränderungen und die Auſchaffung von
Mobilien wie ſie im Koſtenanſchlage verzeichnet ſind be
willigen

St V Prof Dittenberger Meine Herren Jch
ſtehe auf demſelben Standpunkte Jedoch iſt mir ein Punkt
nicht recht kkar Jch habe die Vorſtellnug gehabt daß das
Weſentliche an der Vorlage das iſt daß dadurch die Nöthigung
eines großen Neubaues eine lange Reihe von Jahren hinaus
geſchoben iſt Jſt das der Fall ſo machen wir ein vorzüg
liches Geſchäft Aber eben darum möchte ich Näheres darüber
wiſſen ob das der Fall iſt und auf wie lange wir hoffen
können anf einen Neubau zu verzichten Durch die Ver
legung der Bureans werden ja Ränme frei werden und anch
dieſer Saal wird frei werden Ob das aber ſo viel ſein
wird als wir für die nächſte Zeit gebrauchen darüber
möchte ich ein paar Worte hören g

Allerdings liegt mir die Steuerrezeptur ſchwer auf dem
Herzen Der Theil für das wartende Publikum iſt un
genügend und deshalb möchte ich hören ob eine Möglichkeit
vorhanden iſt irgendwie beſſere Zuſtände zu ſchaffen und ob
die Nöthigung zu einem Neuban ernſtlich anf eine längere
Zeit hinansgeſchoben wird

Oberbürgermeiſter Staude Jch glanbe dies Namens
des Magiſtrats bejahen zu können Allerdings bin ich außer
Stande zu ſagen auf wie lange Zeit die gegenwärtigen
Verhältniſſe ansreichen werden Wir wünſchen dringend im
Hinblick anf die ungünſtigen Zeitverhältniſſe einen Rath
hausnenban ſo lange wie möglich hinanszuſchleben Dies
hängt aber von dem Wachſen der Stadt ab Gegenwärtig
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haben wir leider eine Depreſſion der landwirthſchaftlichen
Verhältniſſe Wir haben kaum eine nennenswerthe Be
völkerungszunahme gehabt Wenn das ſo bleibt dann können
wir eine längere Reihe von Jahren warten Genau läßt
ſich das nicht ſagen

Wie dem Uebelſtande in der Steuerrezeptur abgeholfen
werden kann Durch Veränderung der Bureaus werden
die Zuſtände nicht gebeſſert Die Rezeptur muß neben der
Stadthanptkaſſe liegen Aber meine Herren der Magiſtrat
hat den Beſchluß gefaßt im Hinblick auf die vorhandene
Kalamität die Einführung des Steuererheberſyſtems vorzu
ſchlagen Wir glauben daß dies jetzt viel mehr uothwendig
geworden iſt wie früher Wir glanben dieſes Syſtem jetzt
ſo begründen zu könuen daß Sie daſſelbe annehmen werden

n entſprechende Vorlage wird Jhnen in nächſter Zeit zu
gehen

Durch die Verlegung der Bureaus wird ſich eine Ver
ſchiebung im ganzen Verwaltungsorganismus voruehmen
laſſen Wir werden mehr Nänume frei bekommen und der
Dienſt wird beſſer regulirt werden können Bis zur Er
weiterung der Ränme wird aber eine gute Reihe von Jahren

vergehen
St V Klinukhardt Jch möchte mir die Anfrage er

lanben ob die Arbeiten in engerer Submiſſion vergeben
werden ſollen Es erſcheint mir dies wünſchenswerth

Vorſitzender Jch bin der Meinung das iſt ganz
ſelbſtverſtändlich da ja ein früherer Beſchluß der Verſamm
lung vorliegt

St V Klinkhardt Jch habe guten Grund dies zu
beautragen da ich viele Rechnnngen geprüft habe auf denen
es immer heißt nach mündlicher Preisvereinbarung

St V Bethcke Jch möchte Herrn Klinkhardt bitten
ſeinen Antrag zu formuliren Das kann ſo allgemein gar
nicht angenommen werden Jch würde vorſchlagen zu ſagen
ſoweit ſich die Arbeiten überhaupt dazu gualifiziren

St V Klinkhardt Jch habe meinen Antrag dahin
geſtellt ſoweit es angängig iſt

St V Neſſe Jch ſtehe nicht auf dem Boden der
eugeren Submiſſion ſondern beantrage öffentliche Submiſſion
Durch die engere Submiſſion entſtehen manche Unzuträglich
keiten Auch möchte ich bitten auszuſprechen daß nur
hieſige Unternehmer zugelaſſen werden ſollen

Vorſitzender Jch werde nun über den weitergehen
den Antrag des Herrn Neſſe abſtimmen laſſen Derſelbe
wird mit 21 gegen 19 Stimmen angenommen Danach
wird der Hauptantrag mit dieſem Amendement genehmigt

2 Mittelbewilligung zur Beſchaffung eines
Flügels

Der Magiſtrat beantragt die Kap XI A IV 3 f des
laufenden Haushaltungsplanes für die Anſchaffung eines
Flügels für die Anla des Stadtgymnaſiums und die ſtädtiſche
Oberrealſchule behufs Herbeiführung eines erfolgreichen
Unterrichts im Geſange der Schüler der beiden genannten
Anſtalten zur Dispoſition beider ſtädtiſchen Behörden geſtellten
1350 Mark zur Anſchaffung des qu Jnſtrumentes definitiv
bewilligen zu wollen

Berichterſtatter Herr Hüllmann Seit längerer Zeit
iſt für die Oberrealſchule und das Gymnaſium ein Jnſtrument
uöthig Früher hatte der Lehrer Mund einen ihm gehörigen
Flügel dorthin geſchafft Derſelbe iſt viele Jahre beim
Singen gebraucht worden Nach dem Abgang des Herrn
Mund iſt der Flügel in den Beſitz der Stadt übergegangen
zind zwar iſt derſelbe für 75 Mk Herrn Mund abgekauft
worden Der Flügel hat gar keinen Werth mehr Daher
ſtellt das Kuratorium und der Magiſtrat den Antrag
ein nenes Inſtrument zu bewilligen Schon im vorigen

re hat man in den Etat zur Anſchaffung deſſelben den
etrag von 1350 Mk eingeſtellt Herr Lehrer Grigel hat

ſich ganz beſtimmt gegen den vorhandenen Flügel ausge
ſprochen Das Kuratorinm iſt damit einverſtanden daß

etwa geſchehen muß und ſo hat man jetzt den Antrag auf

Bewilligung dieſer 1350 Mk geſtellt Die Finanzkonmiſſion
iſt der Meinung daß für 1350 Mk ein gutes Jnſtrument
angekauft werden könnte und zwar von Blüthner Leipzig
und zwar ein ſolches welches in der Form nicht zu den
erſten Jnſtrumenten gehört infolge deſſen einen billigen
Preis hat Sie befürwortet die Bewilligung der Summe

St V Otto Jch möchte mich unterrichten ob das
vorgeſchlagene Jnſtrument ein neues oder ein gebrauchtes iſt

Stadtſchulrath Dr Krähe Jch habe bei der Firma
Blüthner erfahren daß ſie neue Jnſtrumente hat die aber
billiger verkauft werden weil ſie in der Form nicht mehr
ganz modern ſind Das ſind alſo keine abgeſpielten Jn
ſtrnmente

St V Otto Meine Herren Zu dem gewöhnlichen
Geſangunterricht in Schulen hat man ſelten neue Jnſtru
mente verwendet Man hat in der Regel gebrauchte gute
Jnſtrumente zu billigerem Preiſe zu kanfen geſucht Dann
hätte ich aber auch erwartet daß wir Konkurrenz zugelaſſen
hätten Das Kuratorium könnte ja eben ſo gut die Fabri
kanten auffordern zur Einſendung von Offerten Jch kaun
Jhnen Beiſpiele augeben wo Flügel welche vollſtändig gut
waren für 800 1000 Mk gekauft worden ſind Jch bitte
alſo denſelben Modus wie ſonſt inne zu halten und daun
das Kuratorium zu verankaſſen die Jnſtrumente durch den
Geſanglehrer prüfen zu laſſen

Vorſitzender Jhr Antrag geht alſo dahin auf dem
Wege der engeren Submiſſion ein gutes Jnſtrnment billig
zu verſchaffen

St V Werther Der Jnſt ſche Flügel iſt zu ver
kaufen Der iſt allerdings theurer da er nen 7500 Mk
gekoſtet hat

St V Bethcke Jch habe nichts dagegen daß An
gebote eingefordert werden ſollen Aber ob dieſer oder
jener Flügel genommen werden ſoll das iſt Sache des
a rates Jch ſtelle den Antrag die Summe zu be
willigen

St V Welſch Jch ſtimme dem Antrag Otto zu Wir
wollen verſuchen ein billiges Jnſtrument zu ſuchen

Stadtſchulrath Dr Krähe Meine Herren Jch möchte
Sie bitten nicht den Weg zu betreten welcher vorgeſchlagen

iſt Daß der Magiſtrat ein gutes Jnſtrument beſorgen wird
iſt ſelbſtverſtändlich

St V Neſſe Wenn wir ſo beſchließen dann wird der
Flügel ans Leipzig geholt Wir wollen das Geld in Halle

behalten Wir haben hier anch gute Firmen Jch bin dafür
daß die Vorlage noch einmal gemacht wird

St V Welſch Die Summe iſt mir zu hoch Jch
halte einen ſo theuren Flügel nicht für nöthig 1090 Mk
genügen vollſtändig Jch werde einen bezüglichen Antrag
ſtellen wenn der Antrag Okto nicht durchgehen ſollte

St V Hüllmann Jch halte dafür daß Sie die
Magiſtratsvorlage bewilligen bis zur Höhe von 1350 Mk
aber mit der Maßgabe daß der Magiſtrat durch Korre
ſpondenz von ſämmtlichen hieſigen Jnſtrumenkenhandlungen
Offerten einfordert und daun kauft mit Hilfe eines Sachver
ſtändigen

St V Otto Jch habe betont daß der Sachverſtändige
ein Lehrer ſein kann Jch möchte nur darauf aufmerkſam
machen daß in dem Lokale ein gutes Jnſtrument gar nicht
gehütet werden kann Jch bin daher dafür daß ein altes
Inſtrument gekauft wird

Vorſitzender Wir haben zuerſt darüber abzuſtimmen
die Beſchlußfaſſung auszuſetzen und den Magiſtrat zu bitten
durch engere Submiſſion den Verſuch zu machen einen guten
Flügel zu bekommen

Der Antrag wird angenommen

3 Haushaltplan der katholiſchen Schule
pro 189495

Berichterſtatter Herr Demuth Der Hanushaltplan der
katholiſchen Schule pro 189495 liegt zur Feſtſtellung vor
derſelbe weiſt an Einnahme 2110 Mk und an Ansgaben

10640 Mk nach Der ſtädkiſche Zuſchuß beträgt 8530 Mk
Die Finanzkommiſſion hat den Plan geprüft und bittet um
Genehmigung desſelben

Dies geſchieht

4 Mittelbewilligung zur Jnſtandſetzung einer
Abortanlage

wird in die geſchloſſene Sitzung verwieſen

5 Petition Anguſtin
Berichterſtatter Herr Schütte Herr Augnſtin hat in

der Liebenauerſtraße Nr 47 ein Grundſtück Jm Anguſt
des Jahres 1890 hat er einen Bankonſens beantragt zur
Erweiterung der Gebände Derſelbe iſt ihm am 25 Auguſt
anſtandslos bewilligt worden obgleich ſchon damals die
Fluchtlinie für die Südſtraße feſtgeſetzt war dieſe aber die
Baulichkeit traf Da die Ränme für die vorhandene Dampf
kraft zu klein geworden waren beantragte Augnſtin im
Jahre 1891 einen nenen Bankonſens zur Genehmigung eines
Aubanes Dieſer Konſens iſt ihm unter dem 21 Februar
1891 verſagt worden Eine Beſchwerde ſeinerſeits hat zu
keinem Reſultat geführt Ein ernenter Antrag iſt wieder
abſchläglich beſchieden weil der Anban gerade in das
Straßenterrain der Südſtraße zu liegen komme Er betritt
jetzt den Weg der Petition und macht geltend daß durch
das Verſehen welches im Jahre 1890 vorgekommen ſei
er geſchädigt worden ſei Er würde ſonſt anders gebaut
haben Jetzt ſei er nicht in der Lage zu vergrößeru und
ſein Gewerbe würde beeinträchtigt und das Grundſtück ſei
minderwerthig geworden Er bittet das zum Ansban der
Südſtraße nöthige Terrain ſchon jetzt von ihm zu erwerben

Zweitens glaubt er auch zu hoch zur Miethsſtener ver
anlagt zu ſein Er bittet dieſelbe von 600 anf 350 Mk

herabzuſetzen n
Die Petitionskommiſſion iſt zu folgendem Beſchluſſe ge

kommen und ich empfehle Jhnen denſelben zur Annahme
Sie hat beſchloſſen der Verſammlung zu empfehlen be

züglich des erſten Theiles die Erwerbung von Land betreffend
inſoweit zu berückſichtigen daß bei einer event Vereinbarung
mit dem Bittſteller eine grundbuchliche Eintragung gemacht
wird die dafür Gewähr leiſtet daß bei der demnächſtigen
Anlegung der Südſtraße Angnſtin die banlichen Ver
änderungen eutſchädigungslos abbrechen mnß und daß nuter
dieſer Bedingung der Konſens ermöglicht wird Jnbezug
auf den zweiten Theil empfiehlt die Kommiſſion Uebergang
zur Tagesordnung

Ein Verſehen lag 1890 nicht vor denn Neubauten
können nach Feſtſtellung der Fluchtlinien verſagt werden
aber ſie brauchen nicht verſagt zu werden Allerdings darf

man ſich der Erkenntniß nicht verſchließen daß eine Schädigung
eingetreten iſt Er würde anders disponirt haben und iſt
jetzt in ſeiner Dispoſition gehindert Das hat er freilich
ſich ſelbſt zuzuſchreiben Das mußte er ſchon 1890 wiſſen
daß er in die Fluchtlinie kam Er hat aber vernachläſſigt
in den Situationsplan die Straßen einzeichnen zu laſſen
Eine gewiſſe Schuld lag auch von Seiten der Behörde vor
Nun glaubt man den Mittelweg einſchlagen zu können Daß
das Terrain vorzeitig augekauft werden müßte davon nahm
man Abſtand Jm Uebrigen empfehle ich Jhnen die Be
ſchlüſſe der Kommiſſion zur Aungahme

St V Welſch Jch möchte die Aufrage ſtelleu ob
die ungenügende Zeichunng für die Kommiſſion ein Grund
zur Entſcheidung geweſen iſt Jch glanube die Baupolizei
hätte das Verlangen ſtellen müſſen dieſe Eintragnugen vor
zunehmen Wenn ſie das nicht gethan hat ſo ſcheint mir
Augnſtin ſchuldfrei zu ſein

St V Schütte Jn den Banzeichnnngen von 1890
ſind die Straßen nicht eingezeichnet wie es die Baupolizei
orduung S 6 verlangt Wir könnten vielleicht über die
Angelegenheit zur Tagesordnung übergehen wir wollen aber
den Mittelweg wählen

7 D vom
2

a 2 Sl
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Vorſitzender Die Herren die die Anträge der
Petitionskommiſſion annehmen wollen mögen ſich erheben
Die Anträge ſind angenommen

6 Petition Lohauſen 4
7 Petition Rein t

Berichterſtatter St V Schmidi Das Haus Mittel
wache 2 hat von dem Fluthkanal ſehr zu leiden Nach
großem Regen führt der Kanal dem Grundſtück große Mengen
von Schlamm zu Der Beſitzer hat verſchiedentlich petitionirt
Die Zuſtände ſind jetzt dort unhaltbar geworden Er bittet
daher dieſelben zu beſeitigen Die Lage iſt nicht neu Wir
haben uns ſchon häufig mit derartigen Petitionen beſchäftigt
Jch bin nun aber Zeuge geweſen wie bei einem Regen im
Oktober dort Maſſen von Schlamm und Schmutz durch das
Hans liefen und noch tagelang einen nnangenehmen Geruch
zurückließen Abhilfe iſt hier dringend geboten Die
Petitionskommiſſion hat einſtimmig beſchloſſen die Pelition
dem Magiſtrat zur Berückſichtignung zu überweiſen und ihn
zu bitten bald etwas machen zu laſſen

Vorſitzeuder Jch nehme an daß Sie damit ein
verſtänden ſind

8 Petikion von An wohnern der Grünſtraße
fällt ans

9 Entlaſtung der Rechnung der Wittwen
und Waiſenkaſſe pro 1389091

Berichterſtatter Herr Weiſe Der Magiſtrat legt die
Rechnung der Wittwen und Waiſenkaſſe für die ſtädtiſchen
Beamten zu Halle pro 189091 nebſt Belägen zur Kenntniß
nahme vor und bittet um nachträgliche Genehmigung der
bei Titel 3 1 eingetretenen Etatsüberſchreitung von 79 Mk
64 Pfg

Jch bitte die Nachbewilligung auszuſprechen
Es geſchieht

10 Nach bewilligung für die Wittwen und
Waiſenkaſſe

Berichterſtatter Herr Weiſe Der Magiſtrat legt auch
die Rechnung der Wittwen und Waiſenkaſſe für die ſtädtiſchen
Beamten zu Halle pro 1 April 1891/92 vor und bittet un
nachträgliche Bewilligung der bei Titel 3 1 eingetretenen
Ueberſchreitung von 22,37 Mk Die Ueberſchreitnung wird
bewilligt

Vorſitzender Jch möchte hier eine Sache ein
ſchieben Herr Weiſe wird wahrſcheinlich am Wahltage
zu verreiſen genöthigt ſein Er iſt Beiſitzer und wir müſſe
einen Andern beſtimmen

St V Sach s Der Herr Vorſitzende hat ja ſchon ge
ſagt wornm es ſich handelt Jch erlanbe mir für den
II Bezirk III Abtheilung als Beiſitzer Herrn Otto vorzu
ſchlagen

Die Verſammlung ſchließt ſich dieſem Vorſchlage an

11 Entlaſtung der Rechnung der Ehrlich ſchen
Stiftung pro 1891/92

Berichterſtaiter Herr Freyberg
Die Rechnung der Ehrlich ſchen Stiftung pro 189192

liegt zur Entlaſtung vor Dieſelbe ergiebt
in Einnahme 25270,21 Mark

Ansgabe 23 480,71
Beſtand 1789,50 Mark

Das Vermögen der Stiftung betrug nultimo März
289591,14 Mk Die Verwaltungskoſten betragen 450 Mk
Jch habe an der Rechnung nichts zu erinnern und bitte die
Entlaſtung zu ertheilen Eins möchte ich unr erwähuen ich
möchte beantragen die Gelder mehr in Hypotheken anzulegen
als in Werthpapieren

Die Enklaſtung wird ausgeſprochen der Antrag aber
abgelehnt

fällt aus
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